




Nicht mehr, sondern bessere Wälder, Gemeinde pflegt nur eigene Hölzer.

Der Klosterwald in Heiligenropde.

Holz wo kein wirtschaftlicher Nutzen draus geschlagen werden kann, 
bleibt einfach im Wald liegen.
Absolut daneben, laut unserem früheren Bürgermeister Cord Bockhop 
sollte der Heiligenroder Wald  KEIN  Wirtschaftswald mehr sein?
 
„MAN“ findet aber immer wieder die Möglichkeit einer Begründung, 
warum gut dastehende Bäume im Klosterwald entnommen werden 
müssen.

Übrigens „Gemeinde pflegt nur eigene Hölzer“, (Zitat Kreiszeitung)
dazu ist nur zu sagen, seit den 70ern Jahren war der Klosterwald noch nie 
so unaufgeräumt wie dieses Jahr (2023). Argument, wir hatten Sturmbruch
zählt nicht, Sturmbruch hatten wir andere Jahre auch.

Die Fa. Diekmann war mit schweren Gerät im Klosterwald unterwegs, was
geleistet wurde und welchen Auftrag sie hatte ist nicht bekannt, was aber 
bekannt ist, das diverse Beschädigungen rund um den Wald zurückge- 
lassen wurden.
Nach kurzer Tätigkeit war Schluß mit den Aufräumarbeiten im   
Klosterwald.

Es ist beschämend, wie es im Klosterwald im Herbst 2023 
immer noch aussieht. 


